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September / Oktober / November 2016

•

• 16. ernte-dank-woche

• Besondere Gottesdienste

• Kinderfreizeit für 5 - 8 Jährige

• Theologischer Gesprächskreis

• 10 Jahre Chor
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Rückblick

Titelfoto: Lotz

Die Band „Geheimnis des 
Glaubens“ beim 
traditionellen 
Sommerkonzert

2

Sonnenuntergangs-
meditationen am Kahler 
Campingsee

Trotz des teilweise schlech-
ten Wetters - wieder ein 
gelungenes Gemeindefest.

Fotos: Schumann
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Auf ein Wort

Über Angst und Liebe
„Bill Horton war ein vorsichtiger Mann ... 
Auf seine rechte Hand tätowierte er das 
Wort Liebe, und auf seiner linken Hand 
stand das Wort Angst. Und in welche 
Hand er sein Schicksal nahm war nie klar.“ 
Der amerikanische Liedermacher Bruce 
Springsteen hat in diesem 
Vers eines seiner Lieder 
etwas erkannt. Angst und 
Liebe sind zwei Gefühle, die 
immer da sind und einen 
gewaltigen Einf luss auf 
unser Denken und Handeln 
haben. Sie liegen näher beieinander, als 
man meinen sollte. Wie schnell kann das 
eine in das andere umschlagen.
Eine großartige Welle der Hilfsbereit-
schaft den Flüchtlingen gegenüber hat 
es in Deutschland gegeben. Unsere 
Willkommenskultur wurde weltweit mit 
Bewunderung oder manchmal auch 
Befremden wahrgenommen. Nun, nach 
den islamistischen Terroranschlägen in 
Nizza, Würzburg und Ansbach, droht 
Hilfsbereitschaft in Ablehnung zu kippen.
„Fürchte dich nicht!“ Dieser Satz ist einer 
der häufigsten der Bibel. Er steht so oder 
so ähnlich 365-mal drin. Für jeden Tag 
einmal. Wie soll das gehen, sich nicht 
fürchten, wenn doch die Angst da ist? 
Man kann Angst nicht einfach ablegen. 
Jesus sagt: „In der Welt habt ihr Angst“. 
Das ist so. Sein Satz geht weiter: „… aber 
seid getrost, ich habe die Welt überwun-
den.“ Es gibt ein Vertrauen in Gott, das 
stärker ist als alle Angst.
Es ist bei uns nicht anders als im Lied 
von Springsteen: Entweder lieben oder 
fürchten? Nein! Beide Gefühle existieren 

parallel. Die Frage ist, was uns bestimmt, 
Angst oder Liebe. Entscheidungen, die 
aus Angst getroffen werden, sind gefähr-
lich. Weil sie oft das Gespräch verhindern
und zu Wut, Aggression oder auch 
Rückzug führen, nicht ins erfüllte Le-

ben. Die Furcht, bei einer 
wichtigen Sache sich falsch 
zu entscheiden - vielleicht 
bei der Berufswahl - ist 
verständlich. Und es ist 
wichtig, sie zuzulassen und 
auszuhalten. Aber es wäre 

falsch, seine Entscheidungen nur aus 
Angst und Furcht heraus zu fällen. Zum 
Beispiel einen Beruf zu wählen, der einem 
nicht liegt, nur aus der Angst heraus, dass 
man etwas anderes nicht schafft.
Furcht ist real. Aber Liebe und Lust sind 
auch wirklich. Wovon lassen wir uns 
bestimmen? Paulus gibt uns einen wun-
derbaren Satz mit auf den Weg: „Gott hat 
uns nicht gegeben den Geist der Furcht, 
sondern der Kraft und der Liebe und der 
Besonnenheit.“ Mögen wir unsere Kraft, 
Liebe und Besonnenheit entdecken als 
Wege in die Fülle des Lebens.

haben. Sie liegen näher beieinander, als 

wichtigen Sache sich falsch 
zu entscheiden - vielleicht 
bei der Berufswahl - ist 
verständlich. Und es ist 
wichtig, sie zuzulassen und 
auszuhalten. Aber es wäre 

falsch, seine Entscheidungen nur aus 

Ihr Pfarrer Christian Riewald



4

Kirchenvorstand

Das Programm für das Gemeindefest wird 
ergänzt. Spendenbriefe werden verteilt, 
mit denen wir Firmen bitten, unser Ge-
meindefest mit Spenden für die Tombola 
zu unterstützen. 
Beim Rückblick auf die Konfirmation 
wurden die Musik und die neue feierli-
chere Form der Einsegnung durch Pfarrer 
und Diakonin positiv bewertet. Ideen 
für den kommenden Konfirmandenkurs 
wurden besprochen. 
Seit 1. Mai, zunächst auf zwei Jahre 
befristet, ist das Mesnerhaus in Kahl an 
eine Familie vermietet.
Über die Gebührenordnung für Kasualien 
wird diskutiert.
Das Pfarramt bekommt von der Landes-
kirche einen neuen Computer.

Bericht von der KV-Sitzung vom 
11. Mai

KV-Sitzung vom 11. Juni

Letzte Absprachen für das Gemeindefest 
werden getroffen. Das Erstellen der Hel-
ferliste ist sehr mühsam. 
Sonja Fuß stellt zwei Literaturgottes-
dienste vor und nennt passende Termine: 
„Weihnachten im Hause Bonhoeffer“ am 
2. Advent und „Joseph und seine Brü-
der“ am 4. Sonntag nach Trinitatis 2017.
Zum Adventsgottesdienst gibt es nähere
Informationen im nächsten Kirchenboten.
Folgende Gebühren für Kasualien wurden
bestätigt oder neu festgelegt: Taufen
sind frei, Beerdigungen und Trauungen
kosten 60 Euro.
Für den E-Check in unseren sämtlichen
Gebäuden liegen zwei Angebote vor.
Der Bauausschuss wird beauftragt, sie

zu vergleichen und zu entscheiden, wer 
beauftragt wird.
Ein großes Gebiet im Bereich der „Baum“-
Straßen in Kahl (Lindenweg, Ahornweg 
etc.) sowie das Neubaugebiet Nähe Brom-
beerweg sucht neue Austräger für den 
Kirchenboten. 

Wir blicken auf ein schönes Gemeindefest 
zurück. Für das nächste Jahr wird vorge-
schlagen, die Dienstzeiten am Sonntag 
von 11-14 Uhr und von 14-17 Uhr anzu-
setzen und um 17 Uhr mit einem Reisese-
gen das Fest offiziell zu beenden. Um 18 
Uhr sollte es dann definitiv beendet sein.
Wir hatten 26 Kuchen, das war eindeutig 
zu wenig. Um 15 Uhr war er schon aus. 
Wir müssen mehr Menschen ansprechen 
und bitten, Kuchen zu backen.
Am 3. September findet unser Gemein-
deausflug nach Bockenheim in der Pfalz 
statt. Wir fahren um 12 Uhr an der Kreuz-
kirche ab und kommen gegen 21 Uhr 
heim. Die Fahrtkosten betragen 20 Euro.
Für Mitte September plant Manfred Ba-
thon die nächste Gemeindewanderung. 
Wir fahren mit der Bembel nach Mömbris 
und wandern von dort zurück.
Die Erntedankwoche, wie sie vom Aus-
schuss Gottesdienst und Gemeindeleben 
geplant wurde, wird vorgestellt: Am 1. 
Oktober gibt es in der Alten Schule ein 
Feierabendmahl. Am 2. Oktober feiern wir 
Erntedank zusammen mit dem Minigot-
tesdienst. Donnerstagabend, 6. Oktober 
findet der Filmabend im Gemeindehaus in 
Kahl statt. Für Samstag, 8. Oktober, ist ein 
Konzert geplant, Pfr. Riewald möchte eine 
Harfenistin anfragen. Zum Abschluss der 

KV-Sitzung vom 13. Juli
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Aus dem Gemeindeleben

Erntedankwoche feiern wir einen Abend-
mahlsgottesdienst in der Erlöserkirche.
Die Bilder aus der Erlöserkirche dürfen 
wir nun veräußern. Wir möchten die 
Bilder einzeln jeweils in einem thema-
tisch passenden Gottesdienst würdigen 
und dann gegen Spende in gute Hände 
geben. Der Erlös kommt der Renovierung 
des Vorplatzes zugute. 
Architektin Kolb hat inzwischen die 
Betreuung der Renovierungsmaßnahme 
übernommen und eine Kostenaufstel-

lung geschrieben. Durch einen behinder-
tengerechten Zugang über eine Rampe, 
sowie die Renovierung der rückwärtigen 
Einfahrt und eine ganz neue Bepflanzung 
nach den Plänen vom Architekten der 
Landeskirche, Herrn Illig aus München 
verteuert sich unser Vorhaben. 
Wir bitten daher weiterhin um Spenden 
für den Vorplatz der Erlöserkirche.

Sonja Fuß
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Einladung

Filmabend am Donnerstag, 6. Oktober 
19 Uhr im Gemeindesaal in Kahl

Verstehen Sie die Beliers?
Paula lebt in der französischen Provinz. 
Auf dem Wochenmarkt verkauft sie mit 
ihrem Bruder und ihren Eltern Käse aus 
eigener Produktion. Wenn sie nicht in 
der Schule ist, hilft sie auf dem Hof, gibt 
Futterbestellungen auf und kümmert sich 
um den Kundenkontakt. Außenstehenden 
erzählt sie, das sei Arbeitsteilung. Wer 
die Familie Bélier aber kennt, weiß, dass 
es um mehr geht als das. Denn Quentin, 
Gigi und Rodolphe sind taubstumm und 
Paula ist ihre wichtigste Verbindung zur 
Außenwelt. Mit ihr sind sie ein eingespiel-
tes, humorvolles Familienteam. Doch als 
Paula im neuen Schuljahr in die Chor-AG 
eintritt und der Chorleiter ihre Stimme 
entdeckt, gerät die sonst so selbstver-
ständliche Arbeitsteilung und die spie-
lerische Verbindung zwischen der Welt 
der Hörenden und der Gehörlosen aus 

dem Gleichgewicht: Paula träumt davon, 
in Paris Gesang zu studieren. Doch wie 
kann sie das einer taubstummen Familie 
nahebringen? Und was passiert, wenn sie 
als Übersetzerin plötzlich fehlt? Am Ende 
geht Paula ihren Weg und bleibt dennoch 
ein Teil ihrer Familie.
Empfohlen: ab 12 Jahren - FSK ab 0 
freigegeben/Freigegeben ohne Altersbe-
schränkung

Am Samstag, den 08. Oktober ist ein Konzert in der Erlöserkirche geplant. – Zum 
Redaktionsschluss stand der Künstler noch nicht fest!
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Einladung

        Veranstalter: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kahl am Main-Karlstein
   Bahnhofstr. 14, 63796 Kahl, 06188-2423, pfarramt.kahl-Karlstein@elkb.de, 

www.evangelisch-kahl-karlstein.de

 Sonntag, 2 Oktober, 10 Uhr, Kreuzkirche

 Gemeinsamer Familiengottesdienst zum Erntedank 

 mit Minigottesdienst

16. ernte - dank - woche

Samstag, 1. Oktober, 18 Uhr, 
Großwelzheim, Alte Schule

Feierabendmahl 
mit Mitbring-Buffet

Donnerstag, 6. Oktober, 
19 Uhr, Gemeindesaal 
Kahl

Filmabend 
"Verstehen Sie 
die Beliers?"

Sonntag, 9. Oktober, 
10 Uhr, Erlöserkirche, 
Karlstein

Gottesdienst mit 
Hl. Abendmahl
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Einladung

Die integrative Musikgruppe „Freuden-
töne“ des Clubs 82 Initiative Körperbe-
hinderter möchte sich heute bei Ihnen 
vorstellen. 
Wir, die 38 Sängerinnen und Sänger, mit 
und ohne Handicap, singen und musi-
zieren nun schon 18 Jahre gemeinsam.
Von Anfang an leitet uns „Freudentöne“  
unser Dirigent, Herr Martin Hock, der 
nicht nur die musikalischen Kenntnisse 
besitzt, sondern auch Geduld, Einfüh-
lungsvermögen und ein großes Maß an 
Engagement mitbringt - Eigenschaften, 
die für diese Tätigkeit unabdingbar sind .
Bei unseren landkreisweiten Auftritten 

Die Musikgruppe „Freudentöne“

am 25. September um 10 Uhr in der Erlöserkirche

gelingt es uns immer wieder, die Besucher 
zu begeistern und eventuelle anfängliche 
„Berührungsängste“ abzubauen. 
Die Beschäftigung mit der Musik und 
unsere Auftritte erzeugen besonders 
bei unseren Gruppenmitgliedern mit 
Handicap ein großes Selbstwertgefühl, 
Abwechslung im Alltag und viele schöne 
Gemeinschaftserlebnisse.
Wie freuen uns darauf, bei Ihnen am 
25. September in der Erlöserkirche den
Gottesdienst mitgestalten zu dürfen.

Text und Foto Ilona Klinko 
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Einladung

Samstag, 24. September, ab 9 Uhr
Pfarrheim St. Peter und Paul

Der Eine-Welt-Verein Karlstein lädt am 
Samstag, den 24. September, ab 9 Uhr ein 
zum Fairen Frühstück mit Produkten aus 
Fairem Handel und aus der Region. Wir 
fairwöhnen unsere Gäste mit köstlichem 
Kaffee, aromatischen Tees, erfrischenden 
Säften, herzhaften und süßen Brotauf-
strichen, verschiedenen Müslisorten, le-
ckeren Bio-Bananen und vielen weiteren 
Köstlichkeiten. Beim fairen Quiz rund 
um den Fairen Handel kann man einen 
Einkaufsgutschein gewinnen. Das Faire 
Frühstück findet statt im Pfarrheim sowie 
– bei schönem Wetter  - im Pfarrhof von
St. Peter und Paul, Karlstein-Dettingen
und ist ein Beitrag des Eine-Welt-Vereins
Karlstein zur bundesweiten Fairen Woche
(siehe unten), die unter dem Motto „Fairer
Handel wirkt“ steht. Wir freuen uns auf
Ihr Kommen!
Kontakt für Rückfragen:
Eine-Welt-Verein Karlstein, Email info@
weltladen-karlstein.de

EINE-WELT-VEREIN KARLSTEIN lädt ein:

Faires Frühstück

Die Faire Woche …
… ist die größte Aktionswoche des Fairen 
Handels in Deutschland. Sie wird veran-
staltet vom Forum Fairer Handel e.V. in 
Kooperation mit TransFair e.V. und dem 
Weltladen-Dachverband e.V. Die Veran-
stalter erwarten mehr als 2.000 Aktionen 
bundesweit, darunter Verkostungsaktio-

Der Weltladen Karlstein
… ist das Fachgeschäft für Fairen Handel 
in Karlstein. Sie finden bei uns hochwerti-
ge Lebensmittel und Handwerksprodukte 
aus Fairem Handel. Darüber hinaus leis-
ten wir Bildungsarbeit und beteiligen 
uns an politischen Kampagnen. Weitere 
Infos und Öffnungszeiten unter www.
weltladen-kalrstein.de

nen, Podiumsdiskussionen, Ausstellungen 
und Begegnungen mit Vertreterinnen 
und Vertretern der Produzentenorganisa-
tionen aus verschiedenen Ländern. Wei-
tere Informationen: www.fairewoche.de
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Termine für Kinder und Jugendliche 

Krabbel- und Spielstunde
„Die Sandhäschen“ jeden Donnerstag 
von 10.00 bis 11.30 Uhr im Gemeindesaal 
in Kahl.

Herzliche Einladung jeden 2. und 4. 
Sonntag im Monat nach Dettingen!

Die Termine sind:
25. September	 Traum vom Leben -

Worte vom Frieden
23. Oktober Gottes Versprechen 

Noah und der 
Regenbogen

13. November	 Die frohe Botschaft
Jesajas

Gemeinsamer Beginn ist um 10 Uhr in 
der Erlöserkirche. 
Es freut sich auf Euch das

Kindergottesdienst-Team

Mini-Gottesdienst

Kindergottesdienst 

Der Minigottesdienst ist ein Angebot für 
alle Kleinkinder und Kindergartenkinder 
sowie deren Eltern. Auch ältere Kinder 
sind jederzeit herzlich willkommen. 
Am 2. Oktober feiern wir einen Ernte-
dank-Minigottesdienst mit der gesamten 
Gemeinde um 10 Uhr in der Kreuzkirche 
Am 6. November und 4. Dezember 
treffen wir uns wie gewohnt um 10 Uhr 
in der Kreuzkirche und feiern nach dem 
gemeinsamen Anfang im Gemeindehaus 
weiter.
Das Minigottesdienst-Team freut sich auf 
Euch!	

Für die ganz Kleinen:

Die Jugenddiakonin Julia Kimmel befindet sich zur Zeit in Elternzeit. 
Der Jugendausschuss mit allen ehrenamtlichen Teamern, Frau Wiegand im Pfarramt
und Pfarrer Riewald werden aktiv die Jugendarbeit gestalten und unterstützen. Das 
Team versucht so viele Veranstaltungen wie möglich auch weiterhin anzubieten und 
bittet gleichzeitig um Verständnis.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Pfarramt.
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Termine für Kinder und Jugendliche

Familiengottesdienste
Auch Gottesdienste für Kinder mit ihren 
Eltern, Großeltern, PatInnen, etc. bietet 
unsere Kirchengemeinde an - 
Herzliche Einladung an alle!
2. Oktober Gemeinsamer Familiengot-
tesdienst zum Erntedank mit Minigot-
tesdienst in der Kreuzkirche
27. November Familiengottesdienst in
der Erlöserkirche

Offener Spieletreff
für Konfirmanden, Jugendliche und alle 
anderen Spielebegeisterten!
Jeden 2. Freitag im Monat gibt´s den 
offenen Spieletreff. Dazu sind ab 19 Uhr 
bis max. 24 Uhr alle eingeladen, die gerne 
Gesellschaftsspiele spielen!
Es gibt immer Themen, aber natürlich 
könnt ihr auch einfach euer Lieblingsspiel 
einpacken und vorbeikommen!
14. Oktober
11. November
9. Dezember

Kinderchor
Donnerstags (außer in den Ferien) im 
Gemeindehaus Kahl

1. Gruppe: 4 Jahre bis einschl. 1. Klasse
    von 17.15 Uhr - 18 Uhr

2. Gruppe: Alle Kinder ab der 2. Klasse
    von 18.15 Uhr - 19 Uhr

Leitung: Katja Plener

Der Teamerkurs ist das Angebot für alle, 
die mehr wollen: Entdecke deine Mög-
lichkeiten als Teamer, lerne neue Leute 
kennen und engagiere dich dabei sozial! 
Du bekommst am Ende ein aussage-
kräftiges Zertifikat über den Kurs – ein 
Pluspunkt für dich: Viele Betriebe und 
Hochschulen achten bei Bewerbungen 
auf solche Bescheinigungen!
Jetzt anmelden und zum Schnupper-
abend am 27. September um 18.30 Uhr 
kommen.
Der Teamer-Kurs findet in Zusammenar-
beit mit der Kirchengemeinde in Alzenau 
statt. Termine und Anmeldungen gibt 
es auf der Homepage oder im Pfarramt.

Im Rahmen der Ferienspiele laden wir 
Kinder zwischen 6 und 12 Jahren zum 
Zelten im Kirschgarten ein. Es warten 
Spiele, Lagerfeuer und eine Nachtwan-
derung auf Euch.

Treffpunkt 10. September, 18 Uhr hinter 
der Kreuzkirche in Kahl, Abholung am 
Sonntag um 9.30 Uhr!
Bitte Zelt, Schlafsack, Isomatte, Kissen, 
warme und wetterfeste Kleidung sowie 
Taschenlampe mitbringen.
Anmeldung im Pfarramt

Neuer Teamer-Kurs 

Kids-Action-Aktion
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Termine für Kinder und Jugendliche

In den Mini-Gottesdiensten von April bis 
Juli haben wir die Geschichte von Moses 
in Geschichten, Liedern und einem Tanz 
erlebt. Gespannt lauschten die Kinder, 
wie Moses aus dem Nil gerettet und am 
brennenden Dornbusch von Gott berufen 
wurde. Wir hörten von den Plagen, die 

Mit Moses ins gelobte Land

Datum: 
Do, 3. November, 
14.30 Uhr - 
So, 6. November, 
14.00 Uhr

Herzliche Einladung an 
alle Kinder aus Alzenau, 
Kahl und Karlstein!
Spannende Spiele im 
Wald, Basteleien, Lieder, 
Geschichten und ein 
schönes Haus mit tollem 
Außengelände erwartet euch wieder im 
Naturfreundehaus Rodenbach.
Kosten: 50,- ¤ (2. Kind der Familie: 40,- ¤)

Kinderfreizeit für 5-8 Jährige

Anfahrt in Fahrgemeinschaften
Anmeldung über das Pfarramt.
Anmeldeschluss: 13. Oktober 2016

Gott gesandt hat, damit der Pharao das 
Volk Israel endlich ziehen ließ. Wir pro-
bierten zusammen Matzen und spielten 
im Tanz den Zug durchs Rote Meer nach. 
Zum Schluss gestalteten die Kinder ihr 
„gelobtes Land“ mit Tüchern, Legema-
terialien und Figuren.

Das Mini-Gottesdienst-Team 
freut sich schon auf den 
nächsten Gottesdienst am 2. 
Oktober zum Thema Ernte-
dank und lädt alle Familien 
mit Krabbel- und Kindergar-
ten-Kindern herzlich dazu 
ein!

Text und Foto

Claudia Schramm
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Aus dem Gemeindeleben

Stichwort:

Erntedankfest
Mit dem Erntedankfest erinnern evan-
gelische und katholische Christen an 
den engen Zusammenhang von Mensch 
und Natur. Gott für die Ernte zu danken, 
gehörte zu allen Zeiten zu den religiösen 
Grundbedürfnissen. Termin für Ernte-
dank ist in der Regel der 
erste Sonntag im Okto-
ber, im Jahr 2016 der 2. 
Oktober. Das Fest soll 
deutlich machen, dass 
der Mensch die Schöp-
fung Gottes nicht unter 
Kontrolle hat. Denn der 
Mensch ist der Bibel 
zufolge selbst Teil der 
Schöpfung. Heute spie-
len die Themen Tier- 

und Umweltschutz, Gentechnik und 
Verschwendung von Lebensmitteln eine 
wichtige Rolle. 
Mit der Bitte des Vaterunsers „Unser täg-
liches Brot gib uns heute“wird zugleich 
an die katastrophale Ernährungssituation 

in den ärmsten Län-
dern der Erde erinnert. 
Im christlichen Ver-
ständnis gehören das 
Danken und Teilen zu-
sammen. Erntedank-
Gottesdienste s ind 
daher oft mit einer 
Solidaritätsaktion zu-
gunsten notleidender 
Menschen verbunden. 

Unser diesjähriger Ausflug führt 
uns am Samstag, 3. September 
2016 nach Bockenheim an der 
Weinstraße.
Die Abfahrt in Kahl an der Kreuz-
kirche ist um 12 Uhr geplant, Zu-
stiegsmöglichkeiten um 12.10 Uhr 
am Autohaus Arnold und um 12.15 
Uhr am Rathaus Karlstein; Rückkehr  
gegen 21.30 Uhr.

Sonja Fuß

Gemeindeausflug nach Bockenheim

dern der Erde erinnert. 
Im christlichen Ver-
ständnis gehören das 
Danken und Teilen zu-
sammen. Erntedank-
Gottesdienste s ind 
daher oft mit einer 
Solidaritätsaktion zu-
gunsten notleidender 
Menschen verbunden. 

Foto: Wodicka
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Aus dem Gemeindeleben

Herzliche Einladung zu unseren besonderen evangelischen 
Festgottesdiensten!

Am Mittwoch, 16. November, feiern wir abends um 19 Uhr in der 
Kreuzkirche Gottesdienst zum Buß- und Bettag!

Am Montag, 31. Oktober, feiern wir abends um 19 Uhr in der Kreuzkirche 
einen Gottesdienst zum Gedenken der Reformation!

Am Ewigkeitssonntag, dem 20. November, feiern wir um 10 Uhr in der 
Kreuzkirche den Gedenkgottesdienst für unsere Verstorbenen der zurück-
liegenden zwölf Monate.

Foto: Lotz
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Gottesdienste 

Sonntag, 4. September			 Kreuzkirche, Kahl 
15. Sonntag n. Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst 

mit Heiligem Abendmahl (Zingler) 

Freitag, 9. September			 14.30 Uhr Tagespflegestätte 		
Karlstein (Riewald)
16.00 Uhr Seniorenresidenz Kahl (Riewald)   

Sonntag, 11. September			 Erlöserkirche, Karlstein
16. Sonntag n. Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst (Fuß)   

Samstag, 17. September			 Alte Schule, Großwelzheim
18.00 Uhr Gottesdienst (Riewald)  

Sonntag, 18. September			 Kreuzkirche Kahl
17. Sonntag n. Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst (Riewald)   

Sonntag, 25. September			 Erlöserkirche, Karlstein
18. Sonntag n. Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst (Riewald)  

musikalisch gestaltet vom Chor „Freudentöne“ 
vom Club ´82 aus Kahl,
parallel Kindergottesdienst

Mittwoch, 28. September		 14.30 Uhr Tagespflegestätte Kahl (Riewald)   

Samstag, 1. Oktober			 Alte Schule, Großwelzheim
18.00 Uhr Feierabendmahl (Riewald)   

Sonntag, 2. Oktober			 Kreuzkirche, Kahl
Erntedank  			 10.00 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedank 

mit Minigottesdienst (Riewald)   

Sonntag, 9. Oktober			 Erlöserkirche, Karlstein
20. Sonntag n. Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 

(Riewald)   

Freitag, 14. Oktober			 14.30 Uhr Tagespflegestätte Karlstein (Riewald)   
16.00 Uhr Seniorenresidenz Kahl (Riewald)   

Samstag, 15. Oktober			 Alte Schule, Großwelzheim
18.00 Uhr Gottesdienst (Bergmann)   
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Gottesdienste

Sonntag, 16. Oktober			 Kreuzkirche, Kahl
21. Sonntag n. Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst (Bergmann)

Sonntag, 23. Oktober			 Erlöserkirche, Karlstein
22. Sonntag n. Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 

(Zingler), parallel Kindergottesdienst

Mittwoch, 26. Oktober			 14.30 Uhr Tagespflegestätte Kahl (Frau Fuß)   

Sonntag, 30. Oktober			 Kreuzkirche, Kahl
23. Sonntag n. Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst (Riewald)

Montag, 31. Oktober			 Kreuzkirche, Kahl
Reformationsfest  			 19.00 Uhr Gottesdienst (Fuß)   

Samstag, 5. November Alte Schule, Großwelzheim
18.00 Uhr Andacht (Fuß)   

Sonntag, 6. November Kreuzkirche, Kahl
Drittletzter Sonntag			 10.00 Uhr Gottesdienst
d. Kirchenjahres parallel Mini-Gottesdienst Gemeindehaus 

Freitag, 11. November			 14.30 Uhr Tagespflegestätte Karlstein (Riewald) 
16.00 Uhr Seniorenresidenz Kahl (Riewald)   

Sonntag, 13. November			 Erlöserkirche, Karlstein
Volkstrauertag  			 10.00 Uhr Gottesdienst (Fuß), parallel KiGo

11.00 Uhr ökumenische Andacht am Denkmal vor 
der katholischen Kirche St. Margareta in Kahl		
(Riewald)

Mittwoch, 16. November Kreuzkirche, Kahl
Buß- und Bettag			 19.00 Uhr Gottesdienst (Riewald)   

Samstag, 19. November			 Alte Schule, Großwelzheim
18.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
(Riewald)   

Sonntag, 20. November			 Kreuzkirche, Kahl
Ewigkeitssonntag			 10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 

(Riewald)  
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Gottesdienste

Sonntag, 27. November Erlöserkirche, Karlstein
1. Advent 10.00 Uhr Familiengottesdienst 

mit Hl. Abendmahl (Riewald)   

Mittwoch, 30. November   14.30 Uhr Tagespflegestätte Kahl (Riewald)   

Donnerstag, 1. Dezember Erlöserkirche, Karlstein
19.00 Uhr Adventsandacht (Riewald)   

Samstag, 3. Dezember  Alte Schule, Großwelzheim
18.00 Uhr Andacht (Fuß)   

Sonntag, 4. Dezember Kreuzkirche, Kahl
2. Advent 10.00 Uhr Gottesdienst (Fuß)   

parallel Mini-Gottesdienst im Gemeindehaus Kahl

„Mein Lieblingsgebet ist das Vaterunser. 
Ich bin immer wieder fasziniert, dass alle 
Anliegen, die wir vor Gott bringen wollen, 
in so wenigen Worten zusammengefasst 
sind. Und: Das Vaterunser wird durch 
zwei Jahrtausende hindurch gebetet. 
Da fühle ich mich verbunden mit den 
Menschen, die es zu anderen Zeiten ge-
betet haben, und denen, die es heute an 
anderen Orten beten. Dieses Gebet geht 
um die Welt.“

Ein Gebet geht um die Welt

Dr. Margot Käßmann
Botschafterin des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) für das Re-
formationsjubiläum

Foto: epd bild

Aktuelle Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage 

www.evangelisch-kahl-karlstein.de
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Einladung

Unser Chor trifft sich montags, am 
12. September von 20.15 bis 21.30 Uhr
im Gemeindehaus in Kahl und ab dem
19. September ggf. etwas früher, in Ab-
sprache mit dem Chor.
Interessierte Sängerinnen und Sänger
sind herzlich willkommen.

Chorleiterin Katja Plener

„VocalTotal“ KirchenchorTheologischer Gesprächskreis
Der theologische Gesprächskreis trifft sich 
zum Austausch über religiöse Themen 
wieder im Herbst zu fünf Terminen und 
zwar immer dienstags von 19.30 Uhr bis 
ca. 21 Uhr im Gemeindehaus in Kahl. 
In diesem Zyklus ist geplant, anhand von 
Persönlichkeiten und deren Leben und 
Glauben einen Bezug zu heutigen und 
persönlichen Glaubensvorstellungen zu 
entdecken. Hierzu wird zu Beginn jeweils 
eine kurze Einführung gegeben. Danach 
soll der Gedankenaustausch stattfinden.  
Folgende Termine und Themen sind 
geplant:

18. Oktober	  Nikolas Cusanus
Theologe, Wissenschaftler, Philosoph und
Vordenker der Neuzeit
25. Oktober  Albert Schweitzer
Arzt (Lambarene-Afrika), Theologe und 
Philosoph
1. November 	 Paul Tillich
Theologe und „Wanderer zwischen den
Welten“
8. November 	 Dietrich Bonhoeffer
Theologe mit engagiertem Widerstand
gegen den Nationalsozialismus
15. November 	  Eugen Drewermann
Theologe, suspendierter Priester, Psycho-
analytiker und Schriftsteller

Der Kreis besteht aus 8-10 Teilnehmern. 
Neue Gesichter sind herzlich willkommen, 
auch zu einzelnen Terminen.

Pfarrer Christian Riewald



20

Aus dem Gemeindeleben

Liebe Leser,
wissen Sie noch, wie das Wetter, sagen wir 
mal, letzte Woche Donnerstag um Viertel 
nach 11 war?
Nö? Ich auch nicht, dafür weiß ich genau, 
wie das Wetter am 25. Juni um genau 
16.45 war: Der Himmel öffnete seine 
Schleusen und es regnete, was Petrus so 
eben grad erübrigen konnte.....
Zeitgleich haben sich Kirchenchor, Kin-
derchor, einige Kirchvorsteher, der Pfarrer 
und einige (wenige) Gemeindemitglieder 
hinter der Kirche versammelt um gleich 
mit der Eröffnugsandacht für das dies-
jährige Gemeindefest zu beginnen. Man 
begann mit der Flucht in die Kirche. 
Wo nun die Kirche als Zufluchtsort mal 
wörtliche Bedeutung bekam. Alle suchten 
Schutz, nur einer nicht: Manfred Bathon. 
Er hielt heldengleich die Stellung, um 
bei einer plötzlichen Windboe Zelte und 
Sonnenschirme zu retten. Derweil sangen 
Kinder- und Kirchenchor unter der Lei-
tung von Katja Plener in der Kreuzkirche 
und stimmten teils besinnlich, teils heiter 
auf das Gemeindefest ein.
Die Zelte haben es überstanden und der 
Regen hörte nach einiger Zeit auch wieder 
auf. Es machten sich auch noch weitere 
Menschen auf den Weg, um auf unserem 
Gemeindefest ihr Abendbrot einzuneh-
men und dabei der Band „Servants of 
Blues“ (auf Deutsch: die Bluesknechte) 
zuzuhören. Der Besuch war leider nicht so 
gut wie im vergangenen Jahr, war es doch 
nass und empfindlich kühl geworden.
Entschädigt wurden wir am Sonntag: 
Strahlender Sonnenschein, ein wunder-
schöner Gottesdienst im Freien, begleitet 

Gemeindefest 2016

von der Band „Geheimnis des Glaubens“ 
und mitgestaltet von einigen jungen 
Menschen aus unserer Gemeinde. Die 
große Gruppe der neuen Konfirmanden 

wurde der Gemeinde vorgestellt.
Über Mittag waren dann auch alle Sitz-
plätze belegt und die Helfer an der Es-
sensausgabe bei Erbsensuppe, gegrilltem 
Fleisch und Würstchen, Pommes und 
veganen Brötchen hatten alle Hände voll 
zu tun.
Die Konf i-Teamer-Gruppe verkaufte 
Cocktails und Eiskaffee, letzterer wurde 
stark nachgefragt.
Wie jedes Jahr wurden Tombolalose 
verkauft und die Kinder hatten viel Spaß 

wurde der Gemeinde vorgestellt.
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Aus dem Gemeindeleben

Vor gut zwei Jahren haben wir an dieser 
Stelle über die beabsichtigte Orgelreno-
vierung der historischen Steinmeyerorgel 
in der Kreuzkirche in Kahl berichtet. 
Ein Orgelsachverständiger hat die Orgel 
begutachet, die Renovierung wurde 
ausgeschrieben und man entschied sich, 
den Auftrag an die Orgelbaufirma Töpfer 
zu vergeben. Aus Termingründen bat die 
Firma Töpfer die Orgelsanierung auf den 
Sommer 2016 zu verschieben. Leider ver-
schiebt sich die Sanierung abermals und 
der Orgelbauer hat nun einen Arbeits-
beginn ab Oktober in Aussicht gestellt. 
Die Situation ist ärgerlich, aber leider 
nicht zu ändern. Und hoffentlich kann 
die Orgel, der mehr und mehr Töne „ab-
handen“ kommen noch vor dem Winter 
saniert werden, so dass sie wenigstens 
zu Weihnachten in voller Pracht wieder 
erklingen kann.
In diesem Zuge – ich traue es mich kaum 
zu schreiben – erbitten wir noch um die 

an diversen Spielstationen. Musikalische 
Darbietungen gab es vom Kindergarten 
und der Gitarrengruppe.
Auch der Kuchen war ruck zuck bis auf 
den letzten Krümel ausverkauft. 
Apropos Kuchen: Ja, leider hatten wir 
nicht genug Kuchenspenden. Wir brau-
chen also nächstes Jahr noch mehr ak-
tive Gemeindemitglieder, die kommen, 
helfen und zupacken. Das ist lebendiges 
Gemeindeleben! Haben Sie Lust, dabei 
zu sein?
In jedem Fall sei allen Mitarbeitenden ge-
dankt, die dieses Jahr wieder rund um das 

Gemeindefest geholfen habe, sei es beim 
Zeltauf - und abbau, beim Verkauf an den 
Ständen, in der Cocktailbar, als Musiker 
oder durch Spenden zur Tombola oder 
Kuchen. Ein Gemeindefest in der Größe 
ist sehr personalintensiv und es ist keine 
Selbstverständlichkeit, dass wir so etwas 
in der Gemeinde leisten können. Das ist 
etwas sehr Schönes und die Gemeinde 
darf auch ein bisschen stolz darauf sein.

Christian Riewald und Gaby Maile

Orgelrenovierung Kahl – aktueller Stand

eine oder andere Spende für die Orgel. 
Bislang gingen 8104,58 EUR Spenden für 
die Orgelsanierung ein. 
Die veranschlagten Kosten liegen jedoch 
bei ca. 17.000 EUR. Wir freuen uns über 
jeden Beitrag, egal wie groß oder klein.

Text und Foto Gaby Maile

Fotos: Sonja Fuß und Peter Wohlfart
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Montag:
20.15 Uhr	 Kirchenchor „VocalTotal“, im Gemeindehaus in Kahl

(siehe Seite 19)

Dienstag:
15.00 Uhr	 Frauenkreis in Dettingen am 13. September, 4. Oktober und 8. No-

vember im Gemeindehaus Karlstein, 
Kontakt: Erika Kühnel, Telefon 06188/6930

Mittwoch:
14.30 Uhr	 Gottesdienst in der Tagespflege Kahl 

am 28. September, 26. Oktober und 30. November
14.30 Uhr	 Selbsthilfegruppe Krebsnachsorge (Kontakt: Bayerische Krebsgesell

schaft e. V., Selbsthilfegruppe Kahl), Kath. Pfarrheim St. Benedikt, 
Nähere Informationen Kath. Pfarramt Tel.: 06188/2374

15.00 Uhr	 Frauenkreis Kahl im Gemeindehaus in Kahl 
am 14. September, 12. Oktober und 9. November

Donnerstag:
10.00-11.30	 Krabbel- und Spielstunde „Die Sandhäschen“ für Kinder im Alter 

von 0-3 Jahren, im Gemeindehaus in Kahl
17.15-18.00	 Kinderchor (außer in den Ferien) im Gemeindehaus in Kahl 

1. Gruppe: 4 Jahre bis einschl. 1. Klasse
18.15-19.00	 Kinderchor (außer in den Ferien) im Gemeindehaus in Kahl 

2. Gruppe: Alle Kinder ab der 2. Klasse

Freitag:
14.30 Uhr	 Gottesdienst in der Tagespflegestätte Karlstein

am 9. September, 14. Oktober und 11. November
16.00 Uhr	 Gottesdienst in der Seniorenresidenz Kahl 

am 9. September, 14. Oktober und 11. November
19.00 Uhr	 Jeden 2. Freitag des Monats: Offener Spieletreff für Jugendliche 

und junge Erwachsene (siehe Seite 11)

Regelmäßige Angebote unserer Gemeinde

Wenn keine Telefonnummern angegeben sind, erhalten Sie weitere Informationen 
im Pfarramt.
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Kontakt

Pfarramt www.evangelisch-kahl-karlstein.de

Pfarramt: Andrea Wiegand

Pfarrer Christian Riewald

Pfarrerin i. E. Renate Zingler Diakonin Julia Kimmel

Bahnhofstraße 14, 
63796 Kahl
Telefon: 06188/2423
pfarramt.kahl-karlstein@elkb.de

Bürozeiten: 
Di 13.00 - 18.00 Uhr,
Mi und Fr  8.00 - 13.00 Uhr

Bahnhofstraße 14, 63796 Kahl
Telefon: 06188/2423 Telefax: 06188/81258
christian.riewald@elkb.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Konto der Kirchengemeinde
Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau
DE82 7955 0000 0240 2033 23
BYLADEM1ASA

Kahlgrundgemeinden
Pfarramt Alzenau
Wasserloser Str. 35, 63755 Alzenau
Tel: 06023/970660,
Telefax: 06023/970663 oder
www.alzenau-evangelisch.de

Telefon: 0173/3274482
renate.zingler@web.de

zur Zeit in Elternzeit

Pfarramt Schöllkrippen
Markusstraße 3, 63825 Schöllkrippen 
Telefon: 06024/9414,
Telefax: 06024/2059 oder
www.evang-kirche-schoellkrippen.de

Vertrauensfrau: Sonja Fuß

Telefon: 06188/6618 
sonja.fuss@gmx.net

Gottesdienstorte:
Kreuzkirche, Kahl, Bahnhofstr. 14
Erlöserkirche, Dettingen, Taunusstr. 7
Alte Schule, Großwelzheim, Spessart-
str. 33
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Diakonisches Werk 
Untermain
Roßmarkt 29, 63739 Aschaffenburg,
Tel. 06021/3999-0, Fax 06021/3999-33, 
Soziale Beratungsdienste
Sprechzeiten: Mo - Fr 9.00-12.00 Uhr,
Mo - Do 14.00 - 16.00 Uhr

Kontakt

	 Impressum
V.i.S.d.P.: Pfarrer Christian Riewald
Redaktion: Andrea Bergmann, 
Markus Vollmer, Bettina Schumann

Auflage: 1800, 4x jährlich

Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 
28. Oktober
kirchenbote.kahl-karlstein@elkb.de

Druck: MKB-Druck, Am Sportfeld 34, 
63791 Karlstein

Café Arbeit
Kaiser-Ruprecht-Str. 10
63755 Alzenau
Telefon 06023/507388
www.cafe-arbeit-alzenau.de

Seniorenpflegestätten
Kahl am Main:
Weingartenstr. 9 (06188/81238), 
Sprechzeiten: Mo-Fr 8.30-9.30 Uhr,
sowie 13.30-14.30 Uhr, 
Karlstein: Am Oberborn 1 (06188/77516)

Stephanusgemeinschaft
1. Vorsitzende: Anja Uftring 
(06188/81638), Geschäftsstelle:
Kahl, Rathaus, (Tel.: 993880),
Konto 5501377, BLZ: 795 625 14
Raiffeisenbank Aschaffenburg e.V.

Ökumenische Hospizgruppe
Jutta Cartellieri (06186/1848)
Roswitha Eckart (06188/77560)
Hannelore Erbacher (06023/6696)
Träger: Malteser Hilfsdienst e.V.

TelefonSeelsorge
kostenfreie Telefonnummer
0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222

Eheberatung Hanau
Telefon 06181/13030

Sozialstation Karlstein
Caritas St. Laurentius, 
Eichendorffstr. 27 (06188/5248),
mobil: 24 Stunden am Tag: 0177/2646604 
Sprechzeiten: Mo-Fr 8-12 Uhr und
Mo-Do 14.00-15.00 Uhr, sowie nach 
Vereinbarung



26

Aus dem Gemeindeleben

Es war eine Premiere für Kahl. Am Cam-
pingsee wurden im Juli jeden Sonntag-
abend zum Sonnenuntergang Meditati-
onen angeboten. Wie immer bei neuen 
Formaten, musste sich die endgültige 
Form erst entwickeln. Die Meditationen 
fanden auf dem Platz der Wasserwacht 
statt. Am ersten Abend geschah 
das eher aus der Not heraus: Es 
regnete und die gut 30 Teilneh-
mer des ersten Abends suchten 
Schutz unter dem Dachvorstand, 
aber der Platz erwies sich als gut 
geeignet, standen doch Bänke 
zur Verfügung und am letzten 
Abend – mit einer Rekordteilneh-
merzahl von 48 Personen, gab es 
noch zusätzliche Stühle von der 
Wasserwacht.
Das Meditationselement stand 
zunehmend in Mittelpunkt, so 
wurden auch Neulinge behutsam 
an dieses Thema herangeführt. Ergänzt 
wurde jeder Abend durch die verschiede-
nen Menschen, die einen musikalischen 
Beitrag leisteten, angefangen von der 
Sandhasenband mit Bürgermeister Jür-
gen Seitz, die zwei Abende gestalteten 
über verschiedenen Solisten mit Querflöte 
(Franziska Boden), Bratsche (Sonja Fuß) 
oder Akkordeon (Katja Plener). Vielen 
Dank auch an die Wasserwacht Kahl, die 
ihren Platz für die Sonnenuntergangsme-
ditationen zur Verfügung stellte.
Die gute Resonanz zeigt, dass es ein 
Interesse an spirituellen Angeboten gibt 
und es sich lohnt, jenseits der traditio-
nellen Gottesdienste neue Wege zu be-

Sonnenuntergangsmeditationen in Kahl

schreiten. Daher wird es dieses Angebot 
auch nächstes Jahr wieder geben. Wer 
sich darüber hinaus mit Meditation und 
spiritueller Einkehr beschäftigen möch-
te, der sei herzlich eingeladen, an den 
„Exerzitien im Alltag“ teilzunehmen, die 
schon zweimal in unserer Gemeinde an-

geboten wurden. Die nächsten Termine in 
der Passionszeit 2017 werden rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Gaby Maile

Foto: Schumann
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Aus dem Gemeindeleben

„Sommernachtsträume“ hieß es Anfang 
Juli wieder in der Kreuzkirche in Kahl. 
Die Band „Geheimnis des Glaubens“ 
hatte zum traditionellen Sommerkonzert 
geladen. Fünfzig Zuhörer konnten ein 
abwechslungsreiches Konzert genießen.
„Träume“, „Erfüllte Träume“ und „Rück-
blick und Ausblick“ – diese Titel hatten 
die Musiker den drei Blöcken des Kon-
zerts gegeben. Sonja und Andreas Fuß,  
Gerald Heinrich, Ralf Heinzl, Angela 
Möschter, Christine Schittke und Klaus 
Schreier entführten die Zuhörer mit 
„Summertime“ und „La Mer“ in den 
Sommerurlaub am Meeresstrand. Auch 
Stücke wie „Sound of Silence“ , „Let it 
be“ und „I will always love you“ luden die 
Besucher zum Träumen ein. Neu dabei 
war Franziska Boden. Die Siebzehnjährige 

Sommernachtsträume in der Kreuzkirche

bereicherte den Abend als Solistin an der 
Querflöte und am Klavier. Pfarrer Chris-
tian Riewald ergänzte das Programm mit 
passend ausgewählten Texten. 
Zum Ende des wunderbaren Konzerts 
spielte die Band das Segenslied „Sei behü-
tet“. Viele Besucher blieben anschließend 
noch an der Kreuzkirche und ließen den 
Abend mit einem Glas Wein oder Sekt 
ausklingen. 
Wie jedes Jahr erbaten die Veranstalter 
Spenden, diesmal für den ambulanten 
Kinder- und Jugendhospizdienst Aschaf-
fenburg/Miltenberg. Der Erlös kann sich 
sehen lassen. Mit mehr als 400 Euro 
unterstützten die Besucher die Einrich-
tung – sicher auch ein Kompliment an 
die Band. 

Text und Foto Schumann
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Aus dem Gemeindeleben

Am 31. Oktober 2006 fanden sich Sing-
begeisterte unserer Gemeinde zusammen, 
um wieder einen Kirchenchor zu grün-
den. Durch einen Aufruf im Kirchenboten 
fühlten sich fünf Frauen und zwei Män-
ner angesprochen, darunter auch unser 
damaliger Pfarrer Dotzer, seine Frau und 
unsere Chorleiterin Katja Plener.

Heute sind die Männer zahlenmäßig 
gleichgezogen: Bei sechs Männerstim-
men müssen sich die sechs Frauen hin 
und wieder durchsetzen. 
Der ursprüngliche Name „Kirchen-
chor der evangelischen Kirchen-
gemeinde Kahl-Karlstein“ war uns 
deutlich zu lang und traf bald auch 
nicht mehr zu: 
Sängerinnen und Sänger aus Nach-
bargemeinden und der katholischen 
Gemeinde Kahl singen nämlich auch 
gerne mit. 
So leben wir die Ökumene.
Wir proben f leißig alle vierzehn 
Tage, damit sich auch die Gemeinde 
an unserem Gesang erfreuen kann. 

Regelmäßig gestalten wir das Gemeinde-
fest, die Osternacht und die Christmette 
musikalisch mit. Auch zu besonderen 
Gottesdiensten wie an Jubilate oder am 
Kahlgrundkirchentag ließen wir unsere 
Stimmen erklingen. 
Besonders gerne erinnern wir uns an 
unseren Auftritt beim Glockenguss im 

Schlosshof von Emmerichshofen 
und beim ersten Geläut unserer 
neuen Glocke in Kahl. 
Intensiv, nämlich einmal wöchent-
lich, proben wir für das alljährliche 
Adventskonzert. Wenn Gesang 
mit Instrumenten zusammen er-
klingen, ist dies für viele Zuhörer 
eine schöne Einstimmung auf die  
Weihnachtszeit. 
Natürlich proben wir nicht nur 
hart und schweißtreibend: Ab und 
zu gehen wir in den Biergarten 
oder zum Italiener oder kosten die 

selbstgebackenen Weihnachtsplätzchen. 
Gerne feiern wir im Anschluss an die 
Probe auch mal einen runden Geburtstag. 

VocalTotal - 10 Jahre und kein bisschen leiser

Schlosshof von Emmerichshofen 
und beim ersten Geläut unserer 
neuen Glocke in Kahl. 
Intensiv, nämlich einmal wöchent-
lich, proben wir für das alljährliche 
Adventskonzert. Wenn Gesang 
mit Instrumenten zusammen er-
klingen, ist dies für viele Zuhörer 
eine schöne Einstimmung auf die  
Weihnachtszeit. 
Natürlich proben wir nicht nur 
hart und schweißtreibend: Ab und 
zu gehen wir in den Biergarten 
oder zum Italiener oder kosten die 
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Foto: Paulmann
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Aus dem Gemeindeleben

Mitwirkende: Kirchenchor VocalTotal, Kinderchor der evangelischen Kirchengemeinde 
Kahl-Karlstein, Thomas Jungmann, Leitung: Katja Plener

Vorankündigung!

     Der Kirchenchor VocalTotal lädt ein 

  zum Adventskonzert
    am Samstag, 3. Dezember 2016,

           um 19 Uhr

           in der Kreuzkirche in Kahl.

Möchten Sie mitsingen?
Dann kommen Sie in einfach zum 
Schnuppern! 
Die nächste Probe ist am 12. Sep-
tember um 20.15 Uhr im Gemeinde-
haus neben der Kreuzkirche in Kahl.
Gerne informieren Sie telefonisch:

Wie Sie sehen, Chor macht Spaß!
Spaß macht natürlich auch, was wir sin-
gen: Unser Repertoire ist vielfältig und 

anspruchsvoll. Es reicht von klassischer 
Kirchenmusik und liturgischen Gesän-
gen bis hin zu  modernen weltlichen 

Liedern. Auch lustige Stücke haben ihre 
Berechtigung. Wir singen nicht nur auf 
Deutsch sondern auch auf Suaheli, Latein, 

Englisch,... .

   Karin Lorenz und Markus Vollmer

Foto: Claudia Schramm

Foto: Tilly Amon

Markus Vollmer, Telefon 06188/449 602
Karin Lorenz, Telefon 06188/77 555
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Caritas

Sagst du auch manchmal, wenn du etwas 
für andere getan hast: 
„Ach, das ist doch nicht der Rede wert!“ 
Ich meine schon, dass es der Rede wert 
ist, wenn sich die Helferinnen und Helfer 
von „Menschen füreinander“ immer wie-
der etwas einfallen lassen, um anderen 
Freude zu bereiten, sie besuchen oder 
ihnen helfen. Es ist großartig, dass sie 
Zeit und Ideen einbringen und sich ein-
setzen für andere. 
Es ist erstaunlich, wie aufmerksam sie 
sind und dadurch wahrnehmen, wo in 
ihrer Umgebung jemanden der Schuh 
drückt. Und all das geschieht in Stille und 
Bescheidenheit in unserer, in Ihrer Nähe. 
Es ist tatsächlich der Rede wert, wenn 

Gemeindecaritas – „Menschen füreinander“ 

23 Frauen und Männer in 
einem Jahr 1500 ehrenamt-
liche Stunden leisten, wenn 
sich die kleine Gruppe vier 
Mal im Jahr zum Erfahrungsaustausch 
trifft und dabei auch manchen guten Rat 
von dem Team der Sozialstation erhält. 
Allerdings wird der Altersdurchschnitt 
unserer Gruppe immer höher. Wir können 
nicht mehr allen Anfragen gerecht wer-
den und könnten gut Verstärkung und 
„Verjüngung“ brauchen.
Wenn Sie mehr über uns wissen wollen, 
finden Sie uns im Internet unter „Men-
schen füreinander Kahl“ und unter der 
Telefonnummer 1050 (M. Köhler). 
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Diakonie

Überschuldung ist heute nicht mehr nur ein Problem einzelner sozialer Gruppen oder 
unterer Einkommensschichten. Sie ist in der gesamten Bevölkerung weit verbreitet. 
Nahezu jeder zehnte Erwachsene in Deutschland ist überschuldet. Arbeitslosigkeit, 
ein niedriges Einkommen, gescheiterte Selbständigkeit, Krankheit, Trennung oder Tod 
des Partners sind die häufigsten Ursachen für den Weg in die Schuldenspirale. Die 28 
Schuldnerberatungsstellen der bayerischen Diakonie sind oft der letzte Rettungsanker. 
Sie bieten kostenfreie Beratung. Im Vordergrund stehen die Sicherung der Existenz der 
Ratsuchenden und die Hilfe zur Überwindung der sozialen und psychischen Folgen 
der Existenzgefährdung. 
Für dieses Angebot und andere diakonische Leistungen bittet das Diakonische Werk 
Bayern anlässlich der Herbstsammlung vom 10. bis 16. Oktober 2016 um Ihre Un-
terstützung.

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.

Herbstsammlung vom 10. bis 16. Oktober

Spendenkonto: 
IBAN: DE20 5206 0410 0005 2222 22, 
Evang. Bank eG, 
Stichwort: Spende Herbstsammlung 2016

Überschuldung ist heute nicht mehr nur ein Problem einzelner sozialer Gruppen oder 

Raus aus der Überschuldung

Schuldner- und Insolvenzberatung 
der Diakonie

Bitte beachten Sie den beiliegenden Flyer mit 
dem Überweisungsvordruck für Ihre Spende.
Vielen Dank!"



Schon ins Land der Pyramiden
Flohn die Störche übers Meer;

Schwalbenflug ist längst geschieden,
Auch die Lerche singt nicht mehr.

Seufzend in geheimer Klage
Streift der Wind das letzte Grün;

Und die süßen Sommertage,
Ach, sie sind dahin, dahin!

Herbst

Nebel hat den Wald verschlungen,
Der dein stillstes Glück gesehn;

Ganz in Duft und Dämmerungen
Will die schöne Welt vergehn.

Nur noch einmal bricht die Sonne
Unaufhaltsam durch den Duft,
Und ein Strahl der alten Wonne

Rieselt über Tal und Kluft.

Theodor Storm

Und es leuchten Wald und Heide,
Dass man sicher glauben mag,

Hinter allem Winterleide
Lieg' ein ferner Frühlingstag.




